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^ ^ ^ ^Larisruher WMDW Zeitung .
den 2 . Iuny iZio .Samstags

II Maje -
Lbnd v .n :

Mit G » t § h,r ; og ! ich Badisch,m gnädigstem Privikrgit ».

, n h a l t : Dresden — BonderDonau — Fiume — Paris : Nachrichten von

fläten — Vom Rheinstrom : Politika — Livorno : Expedition nach Sizilien — Neapel —

Berichte aus Kalnx — Kvnstantinopel — P e t e r s b u r g : Proklamation .

Deutschland .
Dresden / vom 2l . Map .

Nach den heute aus Warschau eingegangenrn Nachrich¬
ten sind Se . Maj der König mit Ihrer Maj . der Köni¬

gin und Ih -er königl Hkhe t der Prinzessin Auguste im

vollkommensten Wvhlftyn am 17 . d Nachmittags gegen
4 Uhr daselbst eingerrcfferi / und von den Einwohnern mit
großem Jubel empfangen worden.

Von der Donau , vom 16 . Map .
Was man aus den türkischen Provinzen erfährt / ist

höchst widersprechend . Auch wird diese Ungewißheit fvrt-
dauern , bis wir etwas Off , iellrs hierüber erfahren. Im
ganzen türkischen Reiche soll etwas in Biwegung seyn ,
und der engl . Gesandte immer größer » Einfluß gewinnen.
In Bosnien sollen sich die Türken zuftmmenziehen > ob

dieß aber auf einen neuen Einfall abzwekt , oder dies das
Mistkarren gegen die ci rist ich .-n Unkerthanen veranlaßt« ,
ist noch unbekannt. Das bei Zetkin von den Franzosen
«bgestekte Lager wird von Tag zu Tag mit T ?urpen ver¬
stärkt / und wie man vernimmt , sollen auch die Banalst -

lyiier bereits »«ordert s- yn, Nich Peltina und von da ge -

glg . n Aeltin ins Lager zu ' ückrn .

I l l y r i e n.

Fiume , vom 15 . May .
Aus Berichten von Maicha will man wissen , daß dir

Engländer alle Lstreichische Schiffe freigegeben , und zuge-

laffsn haben , daß sie in alle Welttheile ausfahren dürfeir,
ohne dem mindesten Hindermß und Tribut unterworfen
zu seyn.

Nach einem unverbürgten Gerücht , soll Illyrier, , mit
Einschluß Triests , wieder au Oestreich zurük überlassen
werden . —

Man versichert , daß sehr wichtige DeprschenzvonSmyr ,
na zu Wien angekommen sind.

Frankreich ,
Paris , vom 27 . Mayg.

Man schreibt aus Boulogne vom 25 . Mayr „ II .
MM . sind gestern , Morgens , von Lille abgereisk , und ha»
den in Calais übernachtet, wo Höchstvieselden den Seeba¬
ven und die verschiedenen Arbeiten besahen . Heute , um

y Uhr Vormiuags . sind JL MM . bei der Tour d 'Or -

dre adgestiegen . Der Kaiser mulle- le bi« Truppen und

besichtigte die FvttS , sowohl die an der Küste, als dir ,
welche zur DeitbeidlKUNg der Lager , deS HvenS und des'

Stadt dienen . II MM . fuhren auch >n einem Boote

durch den Emfahrrs -Kanal uns die Bassm» . Der Köniz
und di« Königin von Westphalen bruieikelew II . WMa

Diesen Abend um Y Uhr gaben Se . Maj , her Kaiser des

verschiedenen Behörden Audienz."

Es scheint , daß II . MM . am 25 . im Havre seyn.



am 28 . nach Rouen reisen und am zo . oder 31 . nach
Paris zurükkomm - n werken .

Ein kaiserliches Dekret vom iy . Mav verlegt den Sitz
der Präfektur der Nieoer - Charente von Sainkes nach La-
rvchelle . —

Am iS . May ist der König von Neapel zu seiner Ar¬
mee nach Caladrien abgereiSt . Man erwartete Se . Maj .
am i8 > zu Reggio .

Der Kriegen , nister in Neapel hat bekannt gemacht , daß
Se . Maj . Schiffe und Matrosen zu einem aufferdentli -
chen Dienste benöthigt sind. Sogleich toten sich viele
an . — Se . Exc . der General - Gouverneur Graf Mcll >s
ist am 15 . Mry , von vielen Ingenieurs begleitet , von
Rom abgemsl , um die pontinischen Sümpfe zu be¬
sichtigen .

Ein Schreiben des Grafen Suchet auS dem Haupt¬
quartier Lsrida vom 14 . May , an den General Senator
Graf Hedouville in Bayonne , meldet , daß 14 Tage lang
eröffnele Laufgräben , z Tage lang anhaltendes Feuern u .
2 Stürme die französ . Armee in den Besitz von Lerids
unv seiner furchtbaren Forts gesezt haben ; locao Stücke
in Batterie , 1,500,000 Patronen , 200 000 Pf . Pulver ,
10,000 Flinten , 8000 Gefangene , 20 Fahnen , ü Ober¬
sten , z Brigadiers , 2 Feldmarschalle , und der Oberanfüh -

rer Garcia Conde < sind in die Gewalt der kaiserl. Trup¬
pen gekommen .

» AlS der Kaiser bei seinem Aufenthalt zu Batz die Fe¬
stungswerke am Rande eines tiefen Grabens besehen woll¬
ten , sezte er mit dem Pferde über denselben . Der Gen ,
Bertrand wollte dasselbe thun , aber sein Pferd stürzte und
warf ihn unter sich . Der erste Stallmeister , Herr von

Nansouty , der darauf folgte , konnte sein Pferd nicht auf -

halten , rollte ebenfalls in den Graben auf den Gen . Ber¬
trand , der ziemlich schwer verwundet ward . Glücklicherweise

.wurde nichts gebrochen.

Am 15 . d. ist der Marfchall Macdonal .d auf seiner
Reise nach Spanien durch N :Smes passirt .

Nachrichten aus Madrit zufolge hat der König von

Spanien durch ein Dekret vom 17 . v . M . dieses König¬

reich in Z8 Präfekturen , und in 15 Militär - Divisionen

abgerheilt .

Bom Rheinstrom , vom 24 . May.
Europa ' « Kontinental - Politik scheint sich je mehr und

mehr zu konsolidiren . Die zwei mächtigsten Monarchien ,
Frankreich und Oestreich , sind durch Btutsoervekwandtschch
aufs engste verbunden ; mehre mindermächtige Staaken
sind durch die nemlichen Bande an das allgemeine Inte¬
resse geknüpft , und mehrere andere scheinen, die allgemeine
Nützlichkeit einführend , das nemliche Ziel erreichen zu wol¬
len . So bestimmt eine sehr wahrscheinliche Sage dem
jetzigen Thron - E >ben von Schwede » eine französ . Prin¬
zessin zu seiner Gemahlin . Begründet sich diese erfreu -
liche Nachricht , so ist dag kullivitte Europa von allen
Seiten , auf lange Zeiten , für den Einfällen fremder un -
kukiivirter Völker gesichert.

An einen nahen Tärkenknsg glaubt man in Frankreich
allgemein ; auch scheint man fast von dem Grundsätze ad «
gekommen zu seyn , daß die europäische Türkei zur Auf -
« chihaltung der europäischen Politik unumgänglich noch »

wendig sey ; u wie viele segnende Folgen würde die Ver¬

treibung der Türken aus dem schönen Theile Europa ' -
nach sich ziehen !

Die Türken , so sagt eines der geschätztesten deutschen
Schriftsteller , «in Volk aus Turkestan , sind , trotz ihres
mehr als dreihunderljährigen Aufenthalts in Europa , die¬

sem Wrltthcile noch immer fremde.

It a l i e n.
Livorno , vom z . May .

ES scheint , daß nächstens von Caladrien aus , « 0 ein «

Armee von 60000 Man .« Franzosen und Neapolitanern

versammelt steht, eine Expedition gegen Sicilien unrernom -

men werden dürfte , die vorzüglich , wie die Briefe auS

Neapel sagen , zum Zwecke hat , den KLnig Ferdinand von

der engl. Vormundschaft zu befreien .

Neapel , vom 9 . May .

Die in Caladrien versammeltr Armee erhält noch im¬

mer neuen Zuwachs von französischen und italienischen

Truppen , die aus Oberitalien ankommen . Ein Theil der

kömgl Frld - Equ >page ist auch schon nach Caladrien abge¬

gangen , wo man nächstens wichtigen Ereignissen entgegen

sieht. —
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England .

London , vom 14 May .

Ein Sckiff , da- eben aus Cadix hier ankommt , und

viele Mühe hatte den Franzosen zu entgehen , indem eS

ganz nahe unter dem Feuer ihrer Batterien durchfuhr , hat

Nachrichten überbrachr , denen wir « eit entfernt sind, Glau¬

ben teiMmeffm . Der Kapirain diese « Schiff « sagt näm¬

lich , daß, bei seiner Abfahrt , die Engländer Anstalten tra¬

fen , sich einzutchiffen . Dieser Abzug soll, wie der Kapi¬

tän sagt , nicht sowohl die schnellen Fortschritte de « Fein¬

des , a !« den Mangel an Math u . an Disciplin zur Ur¬

sache haben , welche man bei den Spaniern wah -nimmt .

Ihr Betragen zu Maiagvrda und bei andern neuern Vor -

fällen hat bewiesen , daß die Engländer nicht mit Sicher¬

heit sich sauf dem Schlachtfeld « mit dergleichen Truppen

befinden binnen , und überdies , daß man a » einer Sache

verzweifeln muß , die auf solche Art vertheidigt wird .

Napoleon war am 12 . May in Vliessingen . Eines

unserer Kriegsschiffe, welche« dort kreuzte , sah das Feuer ,
welches man angezündet hatte , als er vom Continent nach
Walchcrn übersczte ; aber eS war zu entfernt , um eS hin¬
dern zu können . Seitdem Bvnaparle aus Aegypten ge¬
kommen , ist die - das erstemal , daß er sich der See an¬
traut hat .

ES scheint die französische Regierung verdopple ihre
Anstrengungen , um Süd - Amerika zu vermögen , sich zu
Gunsten des Joseph « Bonaparts zu erklären . Sie hat
zu diesem Ende schon eine große Zahl Emissäre dahin ge¬
schickt . Ein amerikanisches Blatt sagt : Es scheint , daß
der Tilsit , welcher vor einigen Wochen von Bayonne ge¬
kommen , und seit kurzem aus der Ebesapeake adgesegelt
ist , eine große Zahl Emissär » » in dieses Land gebracht
har , welche für Süd - Amerika bestimmt sind ; mehrere sind
bereits , unter allerley Verkleidungen , zu ihrer Bestimmun¬

gen abgegange« . Dem sey wie ihm wolle , so ist derjenige ,
welcher am Bord di « Rolle als Kapitän spielte , hiergeblie¬
ben , und hat angefanzen sich auf einen großen Fuß ein -

zurichl «» ; man glaubt , dieser Mann sey der Minister deS
Josephs Bonaparte . Gewiß ist, daß er vor einigen Mo¬
naten zn Madrid war , im innigsten Einverständnisse mit
hem letzter» , u daß er von demselben Beweist von Freund¬
schaft « ab Zutrauen eihalten hat . Man behauptet , er sey

dem General - Sekretär , Hm . Smith , präsentirt werden .
Er hat einen unbegränzten Kredit bei mehrern BanquirS .

Man schreibt aus Co ranna vom 8 , May , daß man
eben erfahren habe , die englische Armee sey von Visen
aufgebrochen , und rücke gegen Salamanca vor .

L ü r k e y.
Konstantinopel , vom IZ . April .

Die Hoffnungen , welche man hier hegte , daß der Krieg
mit Rußland sich bald endigen werde , scheinen wieder zu
verschwinden . — Wie man aus guter Qmlle vernimmt ,
sollen die russischen Friedensprvpostrionen zur Basis der

Verhandlungen die Abtretung der Moldau und Wallachei

aufgestellt der Reis - Effendi aber geantwortet haben , daß
der Sultan sich zu dieser Abtretung nur durch die größt¬

möglichsten Unglüksfälle würde bewege» lassen können . —

Bisher sep aber seine Lage noch keineswegs so ungünstig ,
daß er sich veranlaßt sehen sollte, die FrieLensverhandlun -

gen mit so wichtigen Abtretungen anzufangen . Man be¬

sorgt , die Unterhandlungen dürften durch diese Antwort

abgebrochen , und die Getreide - Ausfuhrsverbote aus den

russischen Häfen erneuert , hiedurch aber der Bkvdmangel
in Konstanlinopel wieder vergtößel werden .

Rußland .
Petersburg , vom 8 . May .

Hier ist folgendes erschienen i Von GotteS Gnaden

Wir Alexander der Erste , Kaiser und Selbstbe¬

herrscher von ganz Rußland ec . ec .

Durch feierliche Dankgebete verkündeten Wir zu siiner

Zeit Unser» treuen Untenhanen den glüklich herbeigeführ -

ten Frieden mit Oestreich . Jezt haben Wir daS Ver¬

gnügen , ihnen auch die Folgen dirseS glükiichen Ereignis¬

ses zu verkünden .
Die Grundlage zu Unfern Kriegs - Operationen gegen

Oestreich war die bestehende feste Allianz zwischen Ruß¬
land und Frankreich .

Auch ist diese Grundlage bei Vollendung deS zwischen

Frankreich und Oestreich am i4 > Oktober des JahrS 1809

geschloffenen Friedens - Traktats in ihrer ganzen Ausdeh¬

nung anerkannt vno beobachtet worden .

Durch diesen Traktat ist unter andern festgesezt , baß

derjenige Tyeil von Alt - Gallizien , der an Unseren Grän -
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zen liegt, von Oestreich akgetteien und mit Rußland ver¬
einigt werde.

In Folge dessen ist von den beiden Bevollmächtigten
am 7 . deS veiwichenen Marzmonals in der Siadr Lem¬
berg eine lesende« Akte abgeschlossen wetten , in weicher
sowohl der Umgang als auch die Glänzen dieser neuen
Erwerbung genau bestimmt werden .

Nachrem Wir , nach gegenseitiger Bestätigung und nach
schließlicher B - endigung dieser Arle von beiden Geilen ,
befohlen haben , seidige hierbei zur allgemeinen Kenmmß zu
bringen , so stad Wir überzeugt , daß Unsere treuen Umer -
lhanen in dieser neuen Ausdehnung U srer Gränzen .und
in der Vereinigung dieser erledigen Provinz mir dem
Rüche , deren B . wshner einst gleicher Abkunft mit dem¬
selben waren , einen neuen Beweis der Uns segnenden
Vorsicht erkennen w >rorn.

Gegeben in St . PelerSburg , am 29 . April im Jahre
von Chriäi Geburt 1810 , und Unsrer Regierung im
zehnten. —

Alexander .
Carlsruhe . ^Empfehlung . Da ich Ende ver¬

gangenen Monais vom Theater adgegangen bin, u Carls -
»uhe , wo ich so viele Freundschaft empsieng , nicht gerne
verlassen mögte , bin ich gesonnen , Unterricht jm Sin¬
gen und der Guitarre zu geben.

Weil mir noch einige Stunden übrig sind, so bin ich so
frey, dieses dem verehrungswürdigen Publikum bekannt zu
machen . Ich schmeichle mir die Achtung uno das Wohl¬
wollen meiner Freunde und Gönner auch in diesem Be¬
ruf noch ferner zu verdienen , welches mein einziger Wunsch
ist und meinen Aufenthalt doppelt versüßen wird ,

F - ied . Wilhelm Kiel ,
Sing , und Guiia - re Lehrer ,

wshnc >n der Rittergassk N . v . 162 .

Carlsruhe . sFremde Thiers M Bewillianng
wir Hr . Georg Höger se r . e auslän rjch . Thiere iehen
lassen nemlich : d,n großen Vogel Caiuar , w «rch «i noch
niemals in Europa lebendig zu seben war - , wie auch ben¬
galische Trge - , Hirsch und sonstige Thiere und Vö . - l —
Drr Schauplaz ist in der großen Kouk -que au » dem Via rt
neben der Mehr ! — Stancespe «Ionen zahlen nach Be¬
heben . — E ster Platz 24 k . — Aweuer , t2kr - - und
drnker Platz für Kmoer uno D ' . nstcoiben 6 kr

CarlSiuhe . sLogio . ĵ In der Ewp - nzen - Straße ,
N - v . 511 , ist em Logis , bestehend in I S -tlon , 8 A' M-
m, , Küche, Spüßkammer , Keller , Stallung , Garten und
1> !>ft, >-en B . quemlrchkeiten aus den 2Z Julp zu beziehen.
D .s Nähere ist bei Possamer.iier Lang , zu erfragen

Carlsruhe sEmP fe y l u ng . j Heinrich Lang , der
jüngere, Posiamcnuer , benachrichtigt ein geehrtes Pudluum
daß e » seine Wohnung verüuden und sein in der Z . brm
ger Straße , nächst dem Markt , erbaute - Haus bergen
hat. R - bew dm führenden PossameMier - Arzcho - st.ro
such bei chm »ach der neuesten Mvdr zu haben :

seidene und weisse Frawzm , Borten und Schnürt fürMeubles , Stick - und Stückseide, Stückperlen , Gold - undGilleifa . en rc > Er bitrek um geneigten Zuspruch! und ver»
sp - ichr billige Pre -ße .

Carlsruhe . fMeß - W a a r e n l Here und MadameLevi , wohnhaft in Lünevrlle , rn Frankreich, machen emem
hohen Adel und verlh . ungowü ' digen Publikum ihre der-
malige Ankunft von Paris bekannt, und empfehlen sich
nebst einem v 0 l l st ändig en Putz - , Mode - uns Waa -
ren Lager aller Art ; versprechen billige Preise und logirenim Darmstätter Hof N o . n .

Carlsruhe . L 0 g > ss In der Spitalgasse Nro . 4,4
ist em Zimmer mir Meubles zu vermieihm . Das Nä¬
he e ist mr ZeirungS- Komptvir Nro . 57 zu eiftagen.Carl - ru h « ^M eß - Waar « n .^ Frau Leutcn-
eggerin ,

^
aus der Schweiz , welche alle Gattungen extra

feinen hänferun Schweizer Leinwand und alle Sorten
gebildte Tichzeuge zu Tafeltüchein und Servieren , wie
auch alle Sorten Bak -st und Batist Mouslin ; Mouslin
glatt und gestikt zu Kleider und Vorhänge , Gaß - und
Mvll - Mourlia , Organdin , extra feine Batist - MouSIins ;
Herren - und Fragen Hals - Tücher. Naßtücher gefärbte u .
weisse , undanvere Arlickel bezieht kiese Messe u. verspricht
billige Preise ; bittet um geneigten Zuspruch und har ihre
Bouizque Nro . 54 dem Grand » gegenüber .

Carlsruhe . . Meß » Waaren .j Solomon Alwers -
weiler , Opucus aus Darmstabr , beziehet 01« H ess e Messe,
mit allen Svrrm opii/chen Glas - Maaren , als große und
kleine Achromatische , so wie auch alle Sorten Tpeaker-
P . rspekrlve , Ferngläser, Miskevcope, Ve !größeron,sgläser ,
alle Sollen feine Brillen , sowohl für kurz - ais fta - fern-
sichlige Personen, welche- er nach oem Gestchls Maaß » zu
beMiheilen weiß . Et verspricht leelle uno dilli. e Behand¬
lung und hat seine Bomitsrie auf dem M,rkt

Bruchsal . f.W eia - Versteigerung ^ Mitwoch ,
den iz Jany , Vormittags um io Uhr wero, „ in dem
Schlosse ,u Bruchsal oie zur Verlaffenschafr des höchstsel.
Hin . Fü - st Bischofs Wilderich zugehörigen Weme , näm¬
lich ; An weißem Wem :

Lorchel Rheinwein . . . 1800 r z
Hamdacher u . BkUchsaler gemischt a8voe ,
Moselwein . . . -

"

Lorcher . » . « »
Lorcher « » . . «
Moselwein » . » .
Hambacher . . . .

An rolhem Wein ;
Lokcher 1804er in mehreren kleinen

Fässrrn . . . . » r Fuder
Ferner : r Ohm . 50 Boureillen Bordeaux uns ohn -
gefthr 2V0 Bvulrlllen vtifchieoene Sorien fremder
Weine — sodann Nachmittags und am folgenden
Tage eine anfehnüche Partie We ßzeug gegen gleich
haare Zahlung ve »steir,ert werben .

Von ExeiuMie wegen .

Fuder
<zuder
Fuoer
Fuorr

1802 - r 1
1802er »
i '05er g Fuoer
1807er ^ F .wer
1807er 1 Fub «
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